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Dr Barnabas Sibusio Dlamini

Prime Minister of Swaziland

Office of the Prime Minister

P.O. Box 395

MBABANE

SWASILAND

Your Excellency,

Die Erfahrungen mit Polizeibeamten, welche WANDILE DLUDLU machen musste, sind schockierend.

Am 4.9.2009 wurde Wandile Dludlu ohne rechtliche Grundlage von Polizisten festgehalten und verhört und wie er berichtete, gefoltert. 3 Wochen später, am 21.9.2009, wartete Wandile Dludlu gemeinsam mit anderen unbewaffneten Aktivisten und einer Gruppe von Journalisten vor der Haftanstalt von Matsapha auf die Freilassung von Mario Masuku. Ohne Vorwarnung wurde Wandile Dludlu von Gefängniswärtern getreten und niedergeschlagen. Beweisfotos des offensichtlich gezielten Angriffs gegen Mr. Dludlu scheinen bei den polizeilichen Ermittlungen keine Rolle zu spielen. Wandile Dludlu hat wegen beiden Vorfällen im September 2009 Strafanzeige bei der Polizei gestellt, die bisher zu keinem erkennbaren Ergebnis geführt haben.

Als Mr Dludlu von einer Protestkundgebung in Südafrika nach Swasiland zurückkam, wurde er von der Polizei angehalten und gezwungen in das Polizeiauto einzusteigen, obwohl kein Haftbefehl vorlag. Etwa 1 Stunde wurde er auf der Polizeiwache festgehalten und dann in ein Waldgebiet gebracht. Er wurde gezwungen sich auf den Boden zu legen, seine Handgelenke waren dabei fest an seine Fußknöchel gebunden. In dieser extremen Haltung wurde er mehrere Stunden verhört von den Polizisten und während dieser Zeit  auch mehrmals mit Plastiktüten der Erstickungsfolter ausgesetzt. Nach einigen Stunden haben die Polizisten ihn freigelassen, ohne dass Mr Dludlu einer Straftat beschuldigt wurde. Wandile Dludlu blutete, war dehydriert und stand unter Schock.

Ich bin entsetzt von diesen Vorfällen durch Polizei- und Gefängnisbeamte zu erfahren und appelliere an Sie, Herr Prime Minister, eine vollständige, unparteiische und unabhängige Untersuchung der gesamten Vorfälle und Foltervorwürfen zu leisten um die Tatsachen aufzudecken.

Sicher haben Sie, Herr Prime Minister, Verständnis für meinen Vorschlag, dass bei Schulungen von Polizei- und Gefängnisbeamten die Menschenrechte und ihre Umsetzung in den Mittelpunkt gestellt werden und mit Nachdruck klargestellt wird, dass keine Gewalt von Seiten der Polizei und Gefängnisbeamten ausgehen darf.

Ich bin mir sicher, dass durch intensives Training von Gesprächen und Verhalten der Polizisten und Gefängnisbeamten, die Menschenrechte respektiert werden.

Ihrer Antwort zum gesamten Anliegen sehe ich mit großem Interesse entgegen.

Mit freundlichen Grüßen










